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Es war lange Winter gewesen. Doch jetzt ist es wieder 
warm geworden. Die Bäume bekommen neue Blätter.



  

Endlich macht 
das Baden 
wieder Spaß.

Papa Blaumeise 
will eine Frau 
haben. Er will mit 
ihr ein Nest 
bauen und kleine 
Küken haben.
 
Dazu muss er  
viel singen, damit 
jeder weiß, wem 
dieser Platz 
gehört.



  

Er muss alle anderen 
Blaumeisen wegjagen. 

Er braucht schließlich 
genug Platz, um Essen 
für alle seine Kinder zu 
finden. 

Zwei fremde Meisen sind 
richtig unverschämt und 
lassen sich einfach nicht 
verjagen. 

Die eine ist im Fenster. 
Die andere ist in einem 
Fahrradspiegel.



  

Außerdem braucht er eine 
Höhle für ein Nest. Entweder in 
einem Baum, oder in einer 
Felswand oder in einem 
Nistkasten. Aber die meisten 
Höhlen sind schon besetzt. Und 
in die großen Höhlen gehen die 
Kohlmeisen und die sind 
stärker.



  

Der Blaumeisenfrau muss er 
essen geben, damit sie weiß, 
dass er immer für sie sorgen 
wird. 

Wenn sie später den ganzen 
Tag auf den Eiern sitzt und 
brütet, braucht sie nämlich 
jemanden, der ihr Essen bringt. 

Schließlich finden sie doch
einen Nistkasten, in dem sie
ihr Nest bauen können.



  

Mutti Blaumeise 
sammelt  
Grashalme und 
baut daraus ein 
Nest. Danach sucht 
sie Federn und 
Haare von Tieren, 
damit die kleinen 
Blaumeisen es  
schön weich haben. 

Schließlich legt sie 
ganz viele Eier in 
das Nest  und setzt 
sich oben drauf. 



  

Zwei Wochen müssen Mutti und Papa Blaumeise warten. Dann 
schlüpft das erste Küken aus dem Ei. Damit es keinen Hunger 
kriegt, bekommt es gleich eine Raupe. 

Nach und nach 
schlüpfen in den 
nächsten 
zweieinhalb Tagen 
auch die anderen 
kleinen 
Blaumeisen. 

Sie sind noch blind 
und haben fast 
keine Federn. 



  

Jedes mal, 
wenn Papa 
oder Mutti 
Blaumeise 
ans Nest 
kommt, 
reißen die 
Kleinen die 
Schnäbel 
ganz weit auf.
 
Sie piepsen 
ganz laut, 
dass sie 
Hunger 
haben. 

Im Winter sind Papa und Mutti Blaumeise oft zum Essen 
ans Vogelhaus gegangen. Aber kleine Blaumeisen-Küken 
werden von Körnern krank. Sie brauchen Raupen und 
andere kleine Krabbeltiere.



  

Nie finden sie, dass die Eltern ihnen schon genug zu 
essen gebracht haben.

Also müssen Papa und Mutti Blaumeise ständig hin und 
her fliegen. Sie müssen immer mehr Raupen und andere 
Tiere mitbringen.



  

Außerdem muss 
das Nest gut sauber 
gehalten werden.

Deshalb ist das A-a 
in einen kleinen 
Beutel verpackt, 
wenn es 
rauskommt. Die 
Eltern nehmen es 
sofort in den 
Schnabel und 
tragen es weg.

Jeden Tag werden 
die Meisen ein 
wenig größer.

Und nach und nach 
wachsen ihnen fast 
solche Federn, wie 
sie große 
Blaumeisen haben.

Nur die Federn auf 
dem Kopf sind noch 
nicht blau sondern 
grau. Die kleinen 
Blaumeisen sind 
nicht ganz so bunt 
wie ihre Eltern.



  

Schließlich sind die 
Blaumeisen so groß, 
dass sie bis zum 
Eingang hochklettern 
können. 

Wenn die Eltern mit 
Futter kommen, 
versucht jedes seinen 
Kopf heraus zu 
stecken, um zuerst 
Essen zu bekommen.



  

Das Nest ist ganz 
schön eng für so viele 
kleine Blaumeisen. Sie 
schauen immer öfter 
heraus. 

Sie sind eines Tages 
zweieinhalb Wochen 
alt. Da springen sie 
ganz nach draußen in 
die Sonne.

Sie können schon 
selber essen suchen. 
Aber immer, wenn sie 
die Eltern sehen, 
piepsen sie ganz laut, 
dass sie Hunger 
haben.



  

Die kleinen 
Meisen 
müssen sich 
draußen gut 
verstecken.

Es gibt 
nämlich 
Füchse, 
Katzen und 
große Vögel, 
die gerne 
kleine Vögel 
jagen und 
fressen.



  

Mutti und Papa Blaumeise fliegen zu 
ihren Küken hin und bringen ihnen 
essen.

Eine kleine Blaumeise hat sich gerade 
geputzt, als Papa kam. Sie hörte sofort 
damit auf und piepste ganz laut, dass 
sie Hunger hat.  



  

Die kleinen Blaumeisen suchen sich oft selber etwas zu 
essen. Dabei finden sie ein Ding, wo die Menschen immer 
etwas zu essen rein machen. Sonnenblumenkerne und so. 
Das zu essen, ist viel einfacher, als Krabbeltiere suchen.

Raupen und  
Blattläuse  
schmecken   
besser als 
Körner.
 
Deshalb 
essen sie nur 
Sonnen-
blumenkerne, 
wenn sie nicht 
genug 
anderes 
finden.



  

Im Herbst sind die 
kleinen Blaumeisen 
fast nicht mehr von 
den Großen zu 
unterscheiden. Nur 
am Kopf sind sie 
noch etwas gelb, wo 
die Eltern weiß sind. 

Im Winter besuchen 
sie oft das 
Futterhaus, weil man 
ganz schön suchen 
muss, um etwas zu 
essen zu finden.



  

Im Frühjahr sind die kleinen Blaumeisen erwachsen. Sie 
suchen nach einer Stelle, wo sie selbst ein Nest bauen 
können. Viele von ihnen suchen vergeblich, weil alle 
Höhlen und Nistkästen schon besetzt sind. 

Eine baut ihr Nest in 
eine Baumhöhle, in 
einem Wald mit 
alten Eichen. 

Das ist ein guter 
Platz. Dort findet 
man viel mehr kleine 
Krabbeltiere, als da, 
wo die kleinen 
Meisen groß 
geworden sind.



  



  

 



  

Die Weidenmeise (oben 
und rechts oben) lebt in 
feuchten Wäldern und 
Gebüschen. 

Die Weidenmeise baut oft 
neue Höhlen in morsche 
Bäume, um ihr Nest darin 
zu bauen.

Durch den hellen Bereich 
am Flügel und das größere 
schwarze Lätzchen 
unterscheidet sie sich von 
der Sumpfmeise.

Die Sumpfmeise (rechts 
Mitte und unten) hat ihren 
Namen vom Sumpf. Aber 
sie lebt genau so gerne in 
trockenen Wäldern, Parks 
und unter Obstbäumen wie 
in Sümpfen.
 
Sie sucht sich niedrig 
liegende Höhlen zum 
Brüten aus.



  

Die Kohlmeise ist die größte 
Meise in Deutschland. Sie 
benutzt Nisthöhlen in 3 bis 6 
m Höhe. Sie brütet oft zwei 
mal im Jahr.

Sie brütet vor allem in Laub- 
und Mischwäldern, in denen 
die meisten Bäume älter als 
60 Jahre sind.

Sie wandert im Winter 
manchmal ein bisschen 
nach Süden, aber nicht weit.

Die Tannenmeise ist kleiner 
als die Kohlmeise. Sie sieht 
ähnlich aus wie die diese, 
hat aber einen weißen Fleck 
im Nacken. Der schwarze 
Streifen auf der Brust fehlt. 
Die Brust ist fast weiß.

Die Tannenmeise lebt am 
liebsten in Nadelwäldern.

Die Tannenmeise brütet 
nicht nur in Baumhöhlen. 
Sie benutzt auch Erdhöhlen 
und Felsspalten zum Brüten.



  

Die Blaumeise ist oben auf 
dem Kopf blau. Sie ist kleiner 
als die Kohlmeise. 

Sie brütet weiter oben und in 
Höhlen mit kleinerem 
Eingang als die Kohlmeise. 

Die Haubenmeise hat 
eine Haube aus Federn 
auf dem Kopf. Die Haube 
trägt die sie meist 
aufgestellt. Sie kann sie 
auch anlegen.

Sie brütet am liebsten in 
Nadelwäldern. 

Sie baut sich 
ihre 
Nisthöhlen 
meist selbst. 

Nistkästen 
mag sie 
nicht 
besonders.
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General Public License and to the absence of any warranty; and give any other recipients of the Program a copy of this General Public License 
along with the Program.  You may charge a fee for the physical act of transferring a copy.

2. You may modify your copy or copies of the Program or any portion of it, and copy and distribute such modifications under the terms of Paragraph 
1 above, provided that you also do the following:
    a) cause the modified files to carry prominent notices stating that you changed the files and the date of any change; and
    b) cause the whole of any work that you distribute or publish, that in whole or in part contains the Program or any part thereof, either with or 
without modifications, to be licensed at no charge to all third parties under the terms of this General Public License (except that you may choose to 
grant warranty protection to some or all third parties, at your option).
    c) If the modified program normally reads commands interactively when run, you must cause it, when started running for such interactive use in 
the simplest and most usual way, to print or display an announcement including an appropriate copyright notice and a notice that there is no 
warranty (or else, saying that you provide a warranty) and that users may redistribute the program under these conditions, and telling the user how 
to view a copy of this General Public License.
    d) You may charge a fee for the physical act of transferring a copy, and you may at your option offer warranty protection in exchange for a fee.

Mere aggregation of another independent work with the Program (or its derivative) on a volume of a storage or distribution medium does not bring 
the other work under the scope of these terms.

3. You may copy and distribute the Program (or a portion or derivative of it, under Paragraph 2) in object code or executable form under the terms 
of Paragraphs 1 and 2 above provided that you also do one of the following:
    a) accompany it with the complete corresponding machine-readable source code, which must be distributed under the terms of Paragraphs 1 
and 2 above; or,
    b) accompany it with a written offer, valid for at least three years, to give any third party free (except for a nominal charge for the cost of 
distribution) a complete machine-readable copy of the corresponding source code, to be distributed under the terms of Paragraphs 1 and 2 above; 
or,
    c) accompany it with the information you received as to where the corresponding source code may be obtained.  (This alternative is allowed only 
for noncommercial distribution and only if you received the program in object code or executable form alone.)

Source code for a work means the preferred form of the work for making modifications to it.  For an executable file, complete source code means 
all the source code for all modules it contains; but, as a special exception, it need not include source code for modules which are standard libraries 
that accompany the operating system on which the executable file runs, or for standard header files or definitions files that accompany that 
operating system.

 4. You may not copy, modify, sublicense, distribute or transfer the Program except as expressly provided under this General Public License. Any 
attempt otherwise to copy, modify, sublicense, distribute or transfer the Program is void, and will automatically terminate your rights to use the 
Program under this License.  However, parties who have received copies, or rights to use copies, from you under this General Public License will 
not have their licenses terminated so long as such parties remain in full compliance.

 5. By copying, distributing or modifying the Program (or any work based on the Program) you indicate your acceptance of this license to do so, and 
all its terms and conditions.

 6. Each time you redistribute the Program (or any work based on the Program), the recipient automatically receives a license from the original 
licensor to copy, distribute or modify the Program subject to these terms and conditions.  You may not impose any further restrictions on the 
recipients' exercise of the rights granted herein.

 7. The Free Software Foundation may publish revised and/or new versions of the General Public License from time to time.  Such new versions 
will be similar in spirit to the present version, but may differ in detail to address new problems or concerns.

Each version is given a distinguishing version number.  If the Program specifies a version number of the license which applies to it and "any later 
version", you have the option of following the terms and conditions either of that version or of any later version published by the Free Software 
Foundation.  If the Program does not specify a version number of the license, you may choose any version ever published by the Free Software 
Foundation.

 8. If you wish to incorporate parts of the Program into other free programs whose distribution conditions are different, write to the author to ask for 
permission.  For software which is copyrighted by the Free Software Foundation, write to the Free Software Foundation; we sometimes make 
exceptions for this.  Our decision will be guided by the two goals of preserving the free status of all derivatives of our free software andof promoting 
the sharing and reuse of software generally.

                            NO WARRANTY

  9. BECAUSE THE PROGRAM IS LICENSED FREE OF CHARGE, THERE IS NO WARRANTY FOR THE PROGRAM, TO THE EXTENT 
PERMITTED BY APPLICABLE LAW.  EXCEPT WHEN OTHERWISE STATED IN WRITING THE COPYRIGHT HOLDERS AND/OR OTHER 
PARTIES PROVIDE THE PROGRAM "AS IS" WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EITHER EXPRESSED OR IMPLIED, INCLUDING, BUT 
NOT LIMITED TO, THE IMPLIED WARRANTIES OF MERCHANTABILITY AND FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE.  THE ENTIRE RISK 
AS TO THE QUALITY AND PERFORMANCE OF THE PROGRAM IS WITH YOU.  SHOULD THE PROGRAM PROVE DEFECTIVE, YOU 
ASSUME THE COST OF ALL NECESSARY SERVICING, REPAIR OR CORRECTION.

  10. IN NO EVENT UNLESS REQUIRED BY APPLICABLE LAW OR AGREED TO IN WRITING WILL ANY COPYRIGHT HOLDER, OR ANY 
OTHER PARTY WHO MAY MODIFY AND/OR REDISTRIBUTE THE PROGRAM AS PERMITTED ABOVE, BE LIABLE TO YOU FOR DAMAGES, 
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INCIDENTAL OR CONSEQUENTIAL DAMAGES ARISING OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE 
THE PROGRAM (INCLUDING BUT NOT LIMITED TO LOSS OF DATA OR DATA BEING RENDERED INACCURATE OR LOSSES SUSTAINED 
BY YOU OR THIRD PARTIES OR A FAILURE OF THE PROGRAM TO OPERATE WITH ANY OTHER PROGRAMS), EVEN IF SUCH HOLDER 
OR OTHER PARTY HAS BEEN ADVISED OF THE POSSIBILITY OF SUCH DAMAGES.

                     END OF TERMS AND CONDITIONS


